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   Peter Diegel-Kaufmann 

 

Tätigkeitsbericht 2019 

Rede zum 30 jährigen Jubiläum und der  

Verabschiedung von Peter Diegel-Kaufmann 

Von Susanne Sievers  

Lieber Peter, 

zum 30jährigen Jubiläum der WALI möchte ich ein paar  

persönliche Worte an Dich als ein Gründungsmitglied der 

WALI und unseren langjährigen Geschäftsführer, der nun in 

die verdiente Rente geht, richten: 

Du hast mit Deiner unvergleichlichen menschenfreundlichen 

Art vielen Menschen in den letzten 30 Jahren neue Hoffnung 

gegeben und ihnen damit geholfen, ihr Leben wieder in den 

Griff zu bekommen.  

Du hast es mit deiner Hartnäckigkeit und Energie geschafft, 

unseren kleinen Verein nicht nur am Leben zu erhalten,  

sondern mit Leben zu füllen sowie Respekt und Anerkennung 

von außen zu erhalten, wo andere  schon lange aufgegeben 

hätten.  

Du hast es geschafft, ein großartiges Team zusammenzustellen, das 

jetzt, wenn Du in den verdienten Ruhestand gehst, den „Gründergeist“  

weiterführen und leben wird. 

Wir stehen alle gemeinsam mit Dir für Menschenwürde, Solidarität und 

das Recht auf Freude - auch wenn es wenig im einzelnen Alltag zu  

lachen gibt. Deshalb freuen wir uns auf einen sowohl amüsanten als 

auch nachdenklichen Abend mit Dir in Gedanken. 

Kreativ, nachdenklich, engagiert und lachend! Das ist Deine Einstellung, 

die auf uns alle abgefärbt hat und weiter bei uns und in uns leben wird. 

Wir danken dir! 

Susanne Sievers  

(Erste Vorsitzende der WALI) 
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          Vorwort 

Tätigkeitsbericht 2019 

„Vielfalt ist nicht tägliches  
Straßenfest - sie ist anstrengend“ 
 

Die Gesellschaft im Lahn-Dill-Kreis und beson-

ders in Wetzlar ist vielfältig. Unser Zusammen-

leben wird geprägt von Menschen mit unter-

schiedlichstem Geschlecht, Alter und sexueller 

Identität. Von Menschen mit oder ohne Behin-

derung, Menschen aus allen sozialen Schichten 

und mit den verschiedensten Lebensentwür-

fen. 

Seit 2019 arbeitet die WALI als Teil der sog. 

Keimzelle - mit dem Freiwilligenzentrum 

Mittelhessen und der Stadt Wetzlar - intensiv 

im Pilotprogramm der Robert Bosch Stiftung 

„Die Vielfaltsgestalter - Lokale Bündnisse für 

Zusammenhalt in Vielfalt“ mit.  

Wir - alle Akteure, Organisationen, Vereine, 

Mitarbeiter*innen der öffentlichen Verwaltung 

und Wirtschaft und andere Vertreter*innen  

der Stadtgesellschaft - haben in den letzten 12 

Monaten eine Vielfaltserklärung für Wetzlar 

auf den Weg gebracht, in Arbeitskreisen am 

Thema „Vielfalt“ gearbeitet und sich in Schu-

lungen für das Thema sensibilisiert und dabei 

viele positive Erfahrungen gemacht. 

Ferdinand Mirbach von der Robert Bosch 

Stiftung benennt aber auch die schwierige Sei-

te im Umgang mit Vielfalt: „Vielfalt ist an-

strengend, weil sie uns herausfordert und 

uns manchmal an Grenzen bringt. Vielfalt ist 

anstrengend, weil sie eigene Überzeugungen 

in Frage stellt und uns deshalb Angst macht. 

Vielfalt ist anstrengend, weil sie zu Konflikten 

führen kann und mitunter die Frage aufwirft, 

worin in all der gesellschaftlichen Vielfalt 

noch das Verbindende liegt.  

Vielfalt ist auch deshalb anstrengend, weil 

sie in weiten gesellschaftlichen Kreisen zu 

massiven Abwehrreaktionen führt, die sich 

nicht nur in Ablehnung, sondern auch in un-

terschiedlichen Diskriminierungsformen zei-

gen: Rassismus, Homophobie, Sexismus, 

Klassismus und anderen. (…) Vielfalt ist also 

auch deshalb anstrengend, weil sie polari-

siert und – ja – eine Vielfalt an Meinungen 

hervorruft.“  

Wir - die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der WALI - können nur sagen, dass wir in der 

Auseinandersetzung mit dem Begriff viel ge-

lernt haben und es uns schlichtweg Spaß ge-

macht hat, neue Perspektiven und Blicke auf 

unsere Gesellschaft zu entwickeln.  

Auch - so haben es zumindest viele empfun-

den - kann man in der Auseinandersetzung 

mit Vielfalt viel neues erlernen, wenn man 

sich auf diese Vielfalt einlässt.  

Das Vielfaltsbarometer der Robert Bosch 

Stiftung zeigt, dass Menschen insbesondere 

in ihrem direkten Umfeld - also in ihrer Nach-

barschaft oder ihrem Kiez - dazu bereit sind, 

sich mit Vielfalt zu beschäftigen und mit Un-

terschieden auseinander zu setzen.  

Sicherlich müssen wir noch viel an uns arbei-

ten, dürfen gesellschaftliche und sozio-

ökonomische Entwicklungen und Verteilun-

gen nicht aus dem Blick verlieren und müs-

sen für ein demokratisches Klima kämpfen.  

Dann aber haben wir es in der Hand, eine 

vielfältige Gesellschaft zu gestalten, die für 

ihre Mitglieder Möglichkeiten und Gestal-

tungsräume bietet, um ein Lebensumfeld zu 

schaffen, in dem es sich für alle zu leben 

lohnt.  

Herzlichst 

Stefan Lerach 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         Impulse I  

      30 Jahre WALI - Projektarbeit als Form des gesellschaftlichen Engagements 

1997 WALI BOTE  

Zentralorgan der WALI mit  

brisanten Informationen 

1998 Gesundheitsbroschüre 

Gesundheitsförderung in der 

Arbeitslosigkeit 

2005 Gesundheitsprojekt & Kräuterschnecke 

Gesundheitsförderung und Projektarbeit im Wetzlarer 

Westend 

2008 „Leben mit  

wenig Geld“ 

Konzept und Erarbeitung 

eines Ratgebers 

2005 Der Flammenthron  

Ein Denkmal mit Fliesenbruch in Gedenken an 

Tile Kolup  

2006 Das Forum im Forum 

Eine Projektpräsentation in Zusammenarbeit mit 

dem Archäologischen Zentrum Waldgirmes 

2009 „Zeitschrift 

Zoom“ 

Gründung einer internen 

Zeitung der Initiative 

2007 Suchtprävention und Tätigkeitsfel-

der im Wetzlarer Westend 

Ein Gesundheits– und Stadtteilprojekt der WALI 

2003 Wahlverwandtschaften: Charlotte Buff trifft Tile Kolup 

Ein Kulturprojekt: die WALI inszeniert die Begegnung zweier historischer Persönlichkeiten 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

1 

9 

 

 

 

 

 

 

6 

 

 

 

   Unsere Arbeit in Zahlen 

Tätigkeitsbericht 2019 

Unsere Arbeit in Zahlen 

vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 

Unsere Beratungsleistungen in Zahlen (Angebote für Menschen, die aktuell nicht an Angeboten der 

WALI teilnehmen) zu folgenden Themen: 

SGB II/ Alg II 422 Beratungen  

SGB III/ Alg I 38 Beratungen  

SGB XII 256 Beratungen  

Migrationsberatungen 107 Beratungen  

Sozialberatungen 392 Beratungen  

Gesundheitsberatungen 877 Beratungen  

Telefonberatungen 597 Beratungen  

Beratungen gesamt: 2689 Beratungen 

Teilnehmer*innen in Maßnahmen der WALI:  

Vermittlungen in Arbeit und gesundheitsfördernde Maßnahmen (alle Angebote) 

Vermittlung in Arbeit/ Schule, Ausbildung/ geförderte Maßnahmen 12/1/9 Personen 

Vermittlung in Entgiftung/ in Therapie und Klinik 18 Entgiftungen/ 19 Therapie und Klinik 

Vermittlung in externe psychosoziale Betreuungen 6 Personen 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur Sucht“ (SGB II)  

Teilnehmer insgesamt/ (Verhältnis Frauen zu Männern) 24/ (6/18) 

Vermittlungen in Entgiftungen und Therapie/ in Kliniken 11 TN und 9 TN  

Betreutes Wohnen und andere Betreuungsangebote 12 TN  

Vermittlungen in Arbeit/ AGH/ Nachbetreuung von „Ehemaligen“ 1/5/9 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur und Begegnung“ (SGB XII)  

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen zu Männern 24/(6/18) 

Vermittlungen in Entgiftung und Therapie/ in Kliniken 11 TN/ 9 TN 

Vermittlung in Formen des Betreuten Wohnens 12 TN 

Begleitung vom SGB II ins SGB XII (Clearingstelle) 9 

Teilnehmer/innen aus „Arbeitsgelegenheiten“ (SGB II) 

AGHs (1-Euro-Jobs) 42 

Maßnahme „Teilhabechancengesetzt“ (16i & 16e) 

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen-Männer 10/ (9 x 16i/ 1x16e) 

Sonstige Personen 

Jahrespraktikanten 6 

Aktivierungszentrum GWAB 1 

Ehrenamtliche 11 

Personen mit Sozialstunden: siehe Seite  
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                          Impulse II 

Tätigkeitsbericht 2019 

Harald Thomé: „Zunächst erst einmal die absolut po-

sitive Seite: wir haben es geschafft, die absoluten Här-

ten des Sanktionsregimes außer Kraft setzen zu kön-

nen. Das ist erstmal ein Riesenerfolg! 

Dazu war die Expertise, der Sachvortrag der Sankti-

onskritiker*innen und letztendlich auch die On-

lineumfrage, deren Ergebnisse wir dem Bundesverfas-

sungsgericht (BVerfG) vorgelegt haben maßgeblich. 

Dadurch konnten wir die Folgen und Wirkungen der 

Sanktionen sehr umfassend und nachvollziehbar auf-

zeigen, einschließlich der tausendfachen Rückmeldun-

gen. Dazu an dieser Stelle meinen herzlichen Dank an 

alle Menschen, die uns auf die ein oder andere Art 

und Weise bei der Arbeit als Sachverständige fürs Ver-

fassungsgericht mitgestritten und unterstützt haben. 

Mit der Beteiligung an der Umfrage habt ihr uns ein 

Mandat gegeben und unseren Positionen Gewicht. So 

konnten wir eure Positionen und Erfahrungen mit in 

die Gerichtsverhandlung einbringen. Ohne euren Ein-

satz wäre das nicht möglich gewesen.“ 

              Stimmen zum Sanktionsurteil des  

Bundesverfassungsgericht vom 5. November 2019 

Auszüge von Herbert Prantl aus einem Kommentar in 
der Süddeutschen Zeitung: „Das Urteil aus Karlsruhe zu 
Hartz IV ist eine vertane Chance. Man hätte sich ein Urteil 
gewünscht, das die gesellschaftliche Spaltung nicht hin-
nimmt. (…) Hätte sich die Politik bei der Bankenrettung so 
lange Zeit gelassen wie bei der Korrektur von Hartz IV - 
die kriselnden Banken wären bankrott gegangen. Aber die 
sogenannten "sozial Schwachen" stehen nicht so im Lich-
te wie die Banken und sie galten und gelten auch nicht 
als "systemrelevant". (…) 
Das Übel, dass so viele Menschen in einem reichen Land 
ein armes Leben führen, besteht nicht darin, dass viele 
andere Menschen ein reiches Leben führen. Das Übel be-
steht darin, dass ein armes Leben arm und ein schlechtes 
Leben schlecht ist. Und das Gute ist, dass den Rentnern 
und den Arbeitslosen, deren Leben arm ist, geholfen wer-
den kann - auch mittels Steuern und Beiträgen derjeni-
gen, die ein gutes und begütertes Leben führen. (…) 
In der Debatte um Grundrente und Grundeinkommen tun 
die Fundamentalkritiker solcher Projekte so, als sei der 
Sozialstaat der Blinddarm der Demokratie - leicht ent-
zündlich, daher gefährlich. Das Gegenteil ist richtig. Ohne 
einen sich klug weiterentwickelnden Sozialstaat wird das 
Gemeinwesen entzündlich und der innere Frieden prekär; 
er ist es schon. Für die Demokratie ist es deshalb durch-
aus systemrelevant, wie der Staat mit den Hartz-IV-
Beziehern umgeht.  (…) 
Demokratie und Sozialstaat gehören zusammen. Das Be-
wusstsein dafür ist im Jahr des Grundgesetzjubiläums lei-
der nicht sehr ausgeprägt. 
Die Armen in Deutschland werden gern als "sozial 
schwach" bezeichnet. Das ist eine Beleidigung. Sozial 
schwach sind diejenigen, die den Armen aus der Armut 
helfen könnten, es aber nicht tun. Sozial schwach ist 
auch das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts.“ 

Isabel Erdem in der Jungen Welt vom 15.11.2019: Die Würde des Menschen ist antastbar  
„Die jüngste Entscheidung des höchsten deutschen Gerichts zu den »Hartz IV«-Sanktionen gilt vielen als Fort-
schritt. Allerdings wird damit das Zwangssystem festgeschrieben. (…) 
Dass es überhaupt zu diesem Urteil kam, ist einer beispiellosen Zusammenarbeit zwischen Sozialverbänden, Be-
troffenenorganisationen, inner- wie außerparlamentarisch organisierten Linken, kritischen Sozialrechtlern und 
Anwälten zu verdanken, die gemeinsam die erforderlichen Daten und Argumente lieferten, um vor Gericht Gehör 
zu finden. Obwohl die Kürzung existenzsichernder Leistungen seit der Einführung von »Hartz IV« heftig umstritten 
ist, erkannte das Bundesverfassungsgericht die »grundsätzliche verfassungsrechtliche Bedeutung« lange nicht an. 
Eine entsprechende Verfassungsbeschwerde wurde 2010 nicht zur Entscheidung angenommen. Erst eine Richter-
vorlage konnte das Gericht – im zweiten Anlauf – zu einer Entscheidung in der Sache bewegen (im Unterschied zu 
Verfassungsbeschwerden ist die Befassung mit Richtervorlagen zwingend).“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

1 

9 

 

 

 

 

8 

 

 

 

      Termine 2019 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2019 
Januar bis März 2019 

 

Januar 2019 

09.01.19 Methode „Kollektive Erinnerungsarbeit“ 

14.01.19 Hilfe bei der Ausstellung  

„Frauen im Widerstand“ 

18.01.19 Infotreffen mit  der  

Genesungsbegleitergruppe Wetzlar 

23.01.19 Strategieworkshop „Engagierte Stadt“ 

24.01.19 Planungsgruppe Demokratiekonferenz 

31.01.19  Vorstellung EUTB 

 

Februar 2019 

12.02.19 Treffen mit Tafelbeirat in Niedergirmes 

12.02.19 Sozialethischer Ausschuss mit Wetzlarer 

Gesprächen zu globalen Friedenskonzepten 

19.02.19 Mitarbeit an der Ausstellung 

„Zwangsarbeit in Wetzlar“ 

21.02.19 Talk im Turm im Jobcenter: Konturen 

einer neuen Arbeitsgesellschaft 

25.02.19 Vorstellung der WALI bei Vitos Herborn 

22.02.19 Treffen mit Vertreterin Bundesagentur 

28.02.19 Regionalkonferenz des HLS 

 

März 2019 

01.03.19 Start von neuen Mitarbeiter*innen (über 

eine 16i– und 16e-Förderung) 

05.03.19 Treffen mit dem IFD 

11.03.19 Eröffnung Büchertisch bei Thalia/ Forum 

14.03.19 Kooperationstreffen mit der ALI Gießen 

20.03.19 Ausstellungseröffnung im Rathaus über 

die Risiken von Kernenergie 

20.03.19 Kooperationstreffen mit Tafel 
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                  Termine 2019 

Tätigkeitsbericht 2019  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2019 
April bis Juni 2019 

 

April 2019 

02.-03.04.19   Weiterbildung Vielfaltsgestalter 

der Robert Bosch Stiftung in Berlin 

05.04.19   Start des Coaching GWAB/ 16i 

10.04.19   Treffen Theatergruppe der WALI 

25.04.19   Stromsparcheck durch die Caritas 

27.04.19   Neubürgerempfang/ Ehrenamtstag 

28.04.19   Pflanzentauschbörse Westend 

 

Mai 2019 

01.05.19   Teilnahme an der ersten Maiveran-

staltung des DGB Mittelhessen in Wetzlar 

12.05.19   Führung „Weg der Erinnerung“ 

13.05.19   Kontakttreffen MGH Dalheim 

14.05.19   Tag der Begegnung der Suchthilfe 

18.05.19   Besuch des Hessischen Sozialforums 

21.05.19   Teilnahme „70 Jahre Demokratie“ 

22.05.19   Konferenz Umsetzung BTHG 

28.05.19   Weiterbildung Vielfaltsgestalter 

 

Juni 2019 

03.06.19   Besuch des LWV im Westend 

05.06.19   Fachtag Sucht in Eschenburg 

06.06.19   Sommerfest der WALI im Westend 

06.06.19   Präsentation  

„Junger Kultursommer Mittelhessen“ 

07.06.19   Wirtschaftsprüfung WALI 

15.06.19   Aufbau Brückenschlag/ Tikato  

17./18.06.19   Klausurtage WALI 
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       Termine 2019 

Tätigkeitsbericht 2019  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2019 

Juli bis September 2019 

Juli 2019 

10.07.19   Schreibwerkstatt im Westend 

15.07.19   Treffen mit neuer paritätischer  

Regionalmanagerin: Claudia Klee aus Gießen 

17.07.19   Besuch der Robert Bosch Stiftung 

25.07.19   „Dienst“ bei der Unabhängigen  

Beschwerdestelle im Westend 

31.07.19   Besuch einer Delegation der EKiR 

 

August 2019 

02.08.19   Kooperationstreffen mit der ALI Gießen 

10.08.19   Sommerfest und Ausstellung der WALI 

13.08.19   Austausch über Arbeitslosigkeit in  

Niedergirmes 

14.08.19   Treffen Tafelbeirat in Niedergirmes 

20.08.19   Kulturseminar des ZGV (4tägig) 

 

September 2019 

01.09.19   Lesung zum Antikriegstag  

in der Kulturstation 

04.09.19   Wetzlarer Gespräche mit einem  

Vertreter der Abrahamic Reunion 

06.09.19   Regionalkonferenz der HLS 

12.09.19   Probe Theatergruppe der WALI 

18.09.19   Vorstandssitzung und MV der WALI 

19.09.19   Orgatreffen „Demokratie leben“ 

20.09.19   Hilfeplankonferenz im LDK 

24.09.19   Klausurtag der WALI 
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                Termine 2019 

Tätigkeitsbericht 2019  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2019 
Oktober bis Dezember 2019 

 

Oktober 2019 

02.10.19   Probe der Theatergruppe der WALI 

16.10.19   Treffen mit Vertreter*innen der  

HAGE aus Frankfurt 

21.10.19   Klausurtag der WALI 

23. - 25.10.19   Netzwerktreffen der  

Vielfaltsgestalter in Berlin 

25.10.19   Brecht-Abend von Erich Schaffner  

29.10.19   Fachveranstaltung „Quo vadis -  

10 Jahre Inklusion im Lahn-Dill-Kreis“ 

30.10.19   Fachveranstaltung „Umgang mit 

 

November 2019 

06.11.19   Praktikerrunde im Südkreis 

12.11.19   Vorstellung im Gesundheitsamt 

13.11.19   Marktplatz der Beratung 

18.11.19   REHA-Verbund-Sucht im LDK 

19.11.19   Gemeindepsychiatrischer Verbund 

im Lahn-Dill-Kreis 

20.11.19   Theater am Buß– und Bettag 

21.11.19   Regionalkonferenz Sucht des HLS 

 

Dezember 2019  

02.12.19   Sozialethischer Ausschuss im LDK 

03.12.19   Sprecherkreis Mittelhessen des  

Paritätischen Verbandes Hessen 

04.12.19   Stadtbezirkskonferenz im  

Wetzlarer Westend 

02.12.19   Jahresabschlussfeier im Wetzlarer 

Westend 

17.12.19   Spendenübergabe des Alloheims 

„Casino“ im Wetzlarer Westend 

19.12.19   Weihnachtsfeier der WALI in der 

Bahnhofstraße 
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        Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2019 
Januar bis Dezember 2019 

 

 

 

„Tagesstruktur Sucht“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II mit einer Sucht-

problematik 

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

 

Projektlaufzeit: 

vom 01.12.12 bis 31.12.19 

Verlängerung: ab 01.01.20 bis 

31.12.20 

„Tagesstruktur &  

Begegnung“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB XII  

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… LWV 

… Lahn-Dill-Kreis 

 

Projektlaufzeit: 

offen 

 

„AGHs“ (Gemeinwesen-

arbeit im Westend & 

Offener Bereich) 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze (beide): 20 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

Projektlaufzeit: 

… bis Anfang 2020/ Mitte 2020 

 

Kooperation mit dem 

„Aktivierungscenter“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Platzzahl: offen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… offen 

Kulturprojekt “Junger 

Kultursommer“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II und SGB XII 

Plätze: ca. 15 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Stadt Wetzlar 

… WWG 

… Künstlerischer Anleiter:  

Peter Atzbach 

…  Verein „Junger Kultursommer 

Mittelhessen“ 

Projektlaufzeit: 

… bis Sommer 2019 

Arbeitsmarktbudget 

„Leben mit wenig Geld“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: mindestens 30 Perso-

nen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… Ende 2019 

Tätigkeitsbericht 2019 
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 Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2019 
Januar bis Dezember 2019 

 

 

 

„Lebendige  

Lebenswelten: Gärten 

im Westend“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II und SGB XII 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

… WWG 

… Quartiersmanagement 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2020/ Mitte 2020 

Arbeitsmarktförderung 

durch „16i“ & „16e“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: 10 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

Projektlaufzeit: 

… bis Anfang 2021 (Laufzeiten ge-

stalten sich individuell nach dem 

konkreten Start der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern) 

„Bufti“ - Bundesfreiwil-

ligendienst 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: 2 Person 

Kooperationspartner: 

… Naturschutzakademie  

Mittelhessen 

… Bundesdienst 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2020 

„FIM“ - Flüchtlingsin-

tegrationsmaßnahme 

Zielgruppe: Flüchtlinge,  

deren Status noch nicht  

endgültig geklärt ist 

Plätze: 6 Personen 

Kooperationspartner: 

… Bundesmittel 

… Lahn-Dill-Kreis 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2020 

„Vielfaltsgestalter“ der 

Robert Bosch Stiftung 

Zielgruppe: Teilnehmer der 

WALI und Interessierte aus 

der Wetzlarer  

Zivilgesellschaft 

Kooperationspartner: 

… Robert Bosch Stiftung 

… Stadt Wetzlar 

… Freiwilligenzentrum  

Mittelhessen 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2021 

Tätigkeitsbericht 2019  
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  Netzwerke & Kooperationen 

Tätigkeitsbericht 2019 

Trägerübergreifende Aktivitäten: 

Kooperationen 2019 (Auswahl) 

Mit folgenden Kooperationspartnern haben 

wir 2019 erfolgreich zusammen gearbeitet: 

 Kommunales Jobcenter Lahn-Dill 

 Landeswohlfahrtsverband Hessen 

 Lahn-Dill-Kreis 

 Paritätischer Wohlfahrtsverband  

Hessen 

 Stadt Wetzlar 

 Evangelischen Kirchen 

 Diakonie Lahn-Dill 

 Suchthilfe Wetzlar  

 Wetzlarer Wohnungsgesellschaft 

(WWG) 

 Quartiersmanagement im Westend 

 Förderverein „Nachbarn im Westend“ 

 Freiwilligenzentrum Mittelhessen 

 Akteure der Gemeinwesenarbeit im 

Wetzlarer Stadtteil Westend 

 Ärzte und REHA-Kliniken 

 Praxisklinik Mittelhessen 

 Gesundheitsamt des LDK 

 Diakonisches Werk Rheinland-

Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL  

 Zentrum Gesellschaftliche Verantwor-

tung 

 Evangelischen Kirche in Hessen und Na-

sau 

 Integrationsfachdienst 

 

 

 

Netzwerke 2019 

Es ist eine feste Überzeugung von uns, dass wir als einzelner Träger nicht in der Lage sind, 

soziale Arbeit mit unseren Zielen und Werten alleine zu realisieren. Wir brauchen starke 

Partner*ínnen und Strukturen, die uns dabei unterstützen, anderen zu helfen und uns als 

Verein weiterzuentwickeln. Aus diesem Grund freuen wir uns, auch 2019 in folgenden Netz-

werken erfolgreich und lösungsorientiert mitgearbeitet zu haben: 

 REHA-Verbund Sucht im Lahn-Dill-Kreis 

 Fach AG Sucht im LDK 

 Praktikerrunde im Südkreis 

 Fach AG Sucht des HLS 

 Engagierte Stadt 

 AG Arbeit und Beschäftigung 

 AG Tagesstruktur und Wohnen 

 Kreisverband des Paritätischen 

 Gemeindepsychiatrischer Verbund des 

Lahn-Dill-Kreises 

 Sozialethischer Ausschuss der Evangeli-

schen Kirchenkreise Wetzlar und 

Braunfels 

 Regionalkonferenz des HLS  

 „Demokratie leben“  

 Vielfaltsgestalter Wetzlar 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Impulse III 

2010 Der Interkulturelle Garten im Westend 

Gartenbau als Integrations– und Bildungsarbeit 

     30 Jahre WALI - Projektarbeit als Form des gesellschaftlichen Engagements 

2002 Tile Kolup -  

Kaiser werden leicht gemacht 

Ein Theater– und Kulturprojekt der WALI mit Blick  

in die Tiefen der Wetzlarer Geschichte 

2009 Die Kronenbank an der 

Starken Weide 

Wohnumfeldgestaltung im Westend 

2010 Wandgestaltung im Westend 

Fliesenbrucharbeiten zur Verschönerung der 

Nachbarschaft 

2009 Wer zweifelt an des  

Narren Witz 

Ein Theaterprojekt am Buß– und Bettag 

 

2014 Labyrinth-Frühstück 

Traditionelles Frühstück der WALI im Rahmen der  

Labyrinth Wochen in der Colchester Anlage 
2015 Tile Kolup und seine Magd 

Sklupturenbau im Rahmen des Jungen Kultursommers am 

Nachbarschaftszentrum im Westend 
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         Vielfaltsgestalter 

Tätigkeitsbericht 2019 

„Wir sind viele! Wir sind vielfältig! 

Wir sind Wetzlar!“ 

Die WALI hat 2019 maßgeblich am 

Projekt „Die Vielfaltsgestalter“ mit-

gearbeitet. Gefördert von der Robert 

Bosch Stiftung, setzten wir uns mit 

vielen anderen Wetzlarer Organisatio-

nen, Akteuren und Vereinen mit der 

Frage auseinander, wie wir in unserem un-

mittelbaren Lebensraum mit der Verschie-

denheit in der Gesellschaft umgehen. 

Wir diskutierten in einer Vielfaltskonfe-

renz, wie all die unterschiedlichen Men-

schen einer Stadt, mit ihren unterschied-

lichsten Lebensentwürfen, friedlich und gut 

miteinander leben können. 

Wir beteiligten uns mit einem Stand und 

selbst gebastelten Demokratiewürfeln am 

Internationalen Kulturfest am Domplatz.  

Zudem verabschiedeten wir eine Erklärung 

für ein Zusammenleben in Vielfalt in Wetz-

lar und arbeiten regelmäßig in Arbeitskrei-

sen miteinander. 

Dabei brachten wir Interessierte zusam-

men, die das Zusammenleben in Vielfalt 

gestalten und der Idee in Wetzlar ein Ge-

sicht geben wollen. 

Wir wollen unser zentrales Ziel, nämlich 

Strukturen aufzubauen, die dabei helfen, 

Vielfalt vor Ort konstruktiv zu leben, auch 

im nächsten Jahr weiter fortsetzen und die 

Idee der Vielfaltsgestalter weiter entwi-

ckeln. 



 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

2 

0 

1 

9 

 

 

 

 

 

 

 

17 

 

 

 

 

 Soziales Engagement  

                                     Tätigkeitsbericht 2019  

Sozialpoltisches und zivilge-

sellschaftliches Engagement 

Gesellschaftliches Engagement ist für unseren 

Verein nicht nur ein Spiegelstrich in unserer Sat-

zung, sondern gehört zur festen DNA der WALI. 

So beteiligten wir uns an einer Aktion für be-

zahlbaren Mietraum in Hessen des DGB (1), en-

gagierten uns unter dem Dach des Sozialforums 

Hessen (2), demonstrierten für ein faires  

Arbeitsrecht in Europa (3) und be-

teiligten uns an den ersten Mai 

Feierlichkeiten des DGB (4). 

Bücher und damit Themen und 

Inhalte präsentieren, die uns um-

treiben: Eine Möglichkeit, für die 

wir uns bei der Thalia Buchhand-

lung in Wetzlar bedanken, bei der 

wir eine Auswahl „unserer“ Bü-

cher ausstellen konnten (5). 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 
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       Theater/ Kultur 

                                                               Tätigkeitsbericht 2019  

„20 Jahre Theatergruppe WALI“ 

Die Theatergruppe im NBZ in Niedergirmes 

Ein Doppeljubiläum: 30 Jahre WALI und 20 Jahre Theaterarbeit von 

und mit Arbeitslosen. Und immer mit dabei: Erich Schaffner als Re-

gisseur, Bühnenbildner und Autor. Dafür an dieser Stelle ganz herz-

lichen Dank! 

Vor dem Bühnenbild „Das Floß der Medusa“ wurde mit ausgewähl-

ten Szenen auf die Ge-

schichte der Theatergrup-

pe zurück geschaut.  

Im Goethejahr 1999 star-

tete die Bühnenarbeit 

unter der Leitung von 

Erich Schaffner mit den 

Worten Goethes: 

„Tätigkeit ist die erste 

Bestimmung des Menschen!“ 

Es war schon immer eine Mixtur aus persönlichem Erleben und 

literarischen Bezügen, welches die Gruppe von theaterbegeister-

ten Laien auf die Bühne brachte. Dazu kam noch die feste Ab-

sicht, mit den Stücken auch politisch Position zu beziehen und 

sich damit an gesellschaftlichen Diskussionen zu beteiligen.  
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Gärten im Westend 

Gartenvielfalt im Westend 

Seit 2005 betreibt die WALI im Wetzlarer 

Stadtteil „Silhöfer Aue/ Westend“ aktive 

Wohnumfeldgestaltung.  

Zu den Tätigkeitsfeldern gehören seit eini-

gen Jahren - neben den Beeten um das 

Nachbarschaftszentrum im Westend - 

auch die Bewirtschaftung eines Interkultu-

rellen Gartens am Mann-Häuser-Bach und 

der Betrieb eines Bewohnergartens am 

Magdalenenhäuser Weg.  

Die Bewirtschaftung der drei Gärten ist 

uns nur durch die intensive Unterstützung 

durch die WWG, den LWV und das Kom-

munale Jobcenter Lahn-Dill möglich. 

Tätigkeitsbericht 2019 

Gärten als ruhige Oasen und Orte des  

Kompetenzerwerbs 

Wir verstehen uns mit den Gärten als fester Bestandteil 

des Stadtteils „Westend“. Gärten sind dabei Orte sinnvoller 

Beschäftigung für unsere Teilnehmer*innen, aber auch 

gleichzeitig Lernorte: neben dem Kompetenzerwerb an 

landschaftsgärtnerischen Fähigkeiten, wird den Teilneh-

mern auch noch Wissen über Pflanzen und deren Verarbei-

tung vermittelt.  

Der Nachbarschaftsgarten 

am Magdalenenhäuser Weg 

2016 ist ein neuer Garten hin-

zu gekommen. Mit der Unter-

stützung durch die Wetzlarer 

Wohnungsgesellschaft 

(WWG) betreiben wir dort 

einen Nachbarschaftsgarten, 

der perspektivisch eine Brü-

cke zu den Menschen in den 

angrenzenden Häusern schla-

gen soll. Durch unsere Kunst-

projekte im Rahmen des Jungen Kultursommers Mittelhessen mit der Garagengestaltung und den 

Skulpturen hat der Garten noch zusätzlich an Anziehungskraft gewonnen. 

Urbane Vielfalt 

Wir verstehen uns mit unserer Arbeit im Westend als Teil des breiten Netzwerkes „Urbane Vielfalt“, 

welches durch die Stadt Wetzlar initiiert und befördert wird. 
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      Tagesstruktur & Begegnung 

Tätigkeitsbericht 2019 

Ein Projekt in Kooperation mit dem LWV: 

„Tagesstruktur und Begegnung“ 

Schon seit 2014 bieten wir in Kooperation mit 

dem Landeswohlfahrtsverband Hessen Men-

schen, die aufgrund körperlicher oder seeli-

scher Behinderungen im Moment nicht in der 

Lage sind, auf dem ersten Arbeitsmarkt aktiv 

zu werden, im Projekt „Tagesstruktur und 

Begegnung“ die Möglichkeit gesellschaftli-

cher und sozialer Teilhabe.  

Nicht in Abgrenzung oder Konkurrenz zu den 

Angeboten von Tagesstätten oder Werk-

stätten anderer Träger, vielmehr komple-

mentär zu den vorhandenen Angeboten bie-

ten wir unsere tagesstrukturierende Maß-

nahme im Wetzlarer Westend und an unse-

rem zweiten Standort, in der Bahnhofstraße 

in Wetzlar, an.  

Schon viele Menschen sind in den letzten 

Jahren an unserem Standort im Nachbar-

schaftszentrum im Westend tätig geworden. 

Haben gemeinsam in den Stadtteilgärten ge-

pflanzt, zusammen eine Zeitung produziert, 

sich um Tiere aus dem nahe gelegenen Tier-

heim gekümmert, haben in der Gruppe die 

naheliegende Gegend erkundet oder zusam-

men gekocht. Und noch vieles andere mehr. 

Wir wollen die Menschen in unserer Maß-

nahme dazu ermächtigen, ein eigenständi-

ges, autonomes und freies Leben zu führen: 

ein Leben weitgehend ohne soziale Hilfesys-

teme. Dazu schaffen wir eine akzeptierende, 

wertschätzende und freundliche Umgebung, 

in der Menschen ohne äußeren Leistungs-

druck einer Tätigkeit nachgehen und sich in 

ihrer Persönlichkeit entfalten können.  

Die Teilnehmer leiden oft unter psychischen 

Erkrankungen und/oder Suchtkrankheiten. 

Sie leiden unter Schulden, haben Schwierig-

keiten in der Familie und meist wenig soziale 

Kontakte.  

Ziel ist es, unsere Angebote möglichst indivi-

duell nach den Bedürfnissen der Teilnehmer 

zu gestalten. Neben unterschiedlichsten Be-

ratungsformaten konnten wir neue Bewe-

gungskurse, ergotherapeutische Angebote 

und zusätzliche Kreativprojekte an unseren 

Standorten anbieten. Am wichtigsten sind 

uns aber einfach die Begegnungen, aus de-

nen oft etwas besonderes entsteht. 

Sozialstunden bei der WALI                                      

Auch 2019 haben wir wieder Menschen mit einer entsprechenden Strafe die Möglichkeit 

gegeben, bei unserem Träger Sozialstunden abzuleisten. Die Entwicklung der letzten fünf 

Jahre dokumentiert die nachfolgende Tabelle: 

Jahr  TN w TN m TN ge-

samt 

Abzuleisten-

de Stunden 

Abgeleistete 

Stunden 
Abge- 

brochen 

Nicht 

angetreten 

2015 6 17 23 3505 2752 5 1 

2016 6 19 25 2905 1120 5 2 

2017 13 25 38 4227 2631 7 2 

2018 7 28 35 5662 3260 10 2 

2019 11 21 32 4140 2713 4 3 
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Kommunales Jobcenter 

Tätigkeitsbericht 2019 

Die Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 

Sucht, Tagesstruktur, Gesundheitsförderung und Arbeitsmarktintegration 

Seit 2005 arbeitet die WALI intensiv mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill (damals noch 

ARGE) zusammen. Auch 2019 konnten wir vier erfolgreiche Maßnahmen fortsetzen bzw. 

umsetzen: die AGH-Maßnahmen „Logistik“ und „Interkultureller Garten“ sowie das Projekt 

„Tagesstruktur Sucht“ für Menschen mit einer Abhängigkeitserkrankung und das Bundes-

programm „Teilhabechancengesetz“. 
AGH– Maßnahmen Logistik und  

Interkultureller Garten 

Bei der Maßnahme Logistik handelt 

es sich um die Mitarbeit bei der 

Schaffung und dem Erhalt der Infra-

struktur der WALI an ihren beiden 

Standorten. Dazu kommt noch die 

Unterstützung des festen Personals 

bei der Umsetzung von Projekten 

und Angeboten des Trägers. 

Bei der Maßnahme Interkultureller 

Garten wurde das Quartier 

„Westend“ gestärkt und gemeinsam Strate-

gien gegen soziale Ungleichheit und für mehr 

Toleranz im Viertel entwickelt. Der Interkul-

turelle - und der Bewohnergarten als zentra-

le Orte der Maßnahme dienen dabei auch als 

Begegnungs- und informelle Lernorte. 

Zu beiden Projekten gehören flankierende 

gesundheitsfördernde und arbeitsmarktin-

tegrative Maßnahmen und Angebote. 

Zu den Kooperationspartnern zählen neben 

dem JC der Lahn-Dill-Kreis, die Stadt Wetzlar, 

die WWG sowie das Quartiersmanagement 

im Westend. 

Tagesstruktur Sucht 

Bei diesem Projekt handelt es sich um eine 

tagesstrukturierende Maßnahme zur gesund-

heitlichen Stabilisierung sowie sozialen und 

beruflichen Integration von Menschen mit 

einer Suchtproblematik, einer 

Doppeldiagnose oder einer Häu-

fung von psychosozialen Proble-

matiken. Die konkreten Tätigkeits-

felder werden durch unterschied-

lichste Beratungs– und Betreu-

ungsangebote ergänzt. 

Zum Projekt gehören suchtpräven-

tive Angebote und die Vermittlung 

der Betroffenen in fachspezifische 

Beratung und Begleitung. 

Hier kommen neben den schon im Bereich 

der AGHs genannten Kooperationspartnern 

u.a. noch die Suchthilfe Wetzlar, die Vitos 

Klinik und andere Fachärzte und medizini-

sche Einrichtungen hinzu. 

Wichtige Netzwerke für uns waren der REHA-

Verbund-Sucht im Lahn-Dill-Kreis und der 

Gemeindepsychiatrische Verbund. 

Bundesprogramm 

„Teilhabechancengesetzt“ 

Wir haben durch das Programm die Möglich-

keit, 10 Menschen, die länger als fünf Jahre 

arbeitslos waren und zudem unter gesund-

heitlichen Einschränkungen leiden, seit An-

fang 2019 für zwei Jahre eine Arbeitsmög-

lichkeit zu geben.  

 

Teilnehmer  

AGHs: 42 

Teilnehmer  

Suchtprojekt: 24 

Teilnehmer Teilha-

bechancengesetz: 10 

Vermittlungen 

Entgiftungen: 12 

Arbeitsmarkt/ 

Schule: 5 

Thearapie/ 

Klinik: 11/9 



 

 

 

         Öffentlichkeitsarbeit 

 2019: Die WALI in der Zeitung/ Pressespiegel  
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       Öffentlichkeitsarbeit 

  

Öffentlichkeitsarbeit: vom „Flurfunk“ über die Website... 

Tue Gutes und berichte darüber! Wir folgen diesem Grundsatz und informieren über unsere Arbeit 

auf unterschiedlichsten Kanälen. Neben einer Website, gehörten jährliche Tätigkeitsberichte auch 

2019 genauso dazu, wie Sachberichte über unsere Projekte und Angebote, klassisches Bewerben 

von Veranstaltungen, die Zusammenarbeit mit der regionalen und überregionalen Presse sowie die 

Präsentation unserer Arbeit bei Kooperationspartnern und in Netzwerken.  

Wir informieren u.a. in Form von... 

… jährlichen Jahresberichten 
… unserer Website 

… Presseberichten 

        Die WALI in den Medien… eine kleine Auswahl 

… Dokumentationen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                 Jahres– und Tätigkeitsbericht 2019  


